
 

Bauanleitung AIRWOLF für 40E-Klasse  
 
 
Bitte lesen Sie die Anleitung zuerst in ruhe komple tt durch, bevor sie mit dem Aufbau des 
Rumpfes beginnen. 
Als Werkzeug wird folgendes benötigt: 
 
Feiner wasserfester Stift, eine Nagelschelle 7-11mm,400- 600er Schmirgelpapier , dickflüssiger oder 
dünnflüssiger Sekundenkleber , kleine und große scharfe Schere, Tesa-Film, Klebefolie, Grundierung, 2K-
Spachtelmasse, Lack, Lötkolben, Lötzinn. 
Spiritus zum Entfetten der Teile. 
 
Bitte beachten Sie unbedingt die Herstellerangaben der verwendeten Kleber, 
Reiniger u.ä. 
 
 

 
 
So wird der Rumpf geliefert, bitte grob an den Kanten ausschneiden. 



 
 

 
So sieht es nach dem groben Vorschneiden aus. 
 
 
 
 
 



Anzeichnen der Schnittkanten 

 
Mit dem Filzstift werden nun die Schnittkanten markiert . 
Die Schnittkanten sind in den Rumpf eingeprägt!  
Tipp:  Verwenden Sie, wie hier auf dem Bild zu sehen, eine Nagelschelle zum Einstellen des 
Höhenmaßes. 
Gehen Sie dazu so vor: 
Markieren Sie auf dem Material, die Schnittlinie mit einem kurzen Strich. Legen Sie den Filzstift in die 
Nagelschelle, wie abgebildet. Verschieben Sie nun die Nagelschelle auf dem Stift, so weit, bis Sie das 
richtige Schnittmaß erreicht haben.Halten Sie nun den Stift fest und schieben Sie die Rumpfhälfte am Stift 
entlang. Achtung: Die Schnitthöhen der Rumpfteile sind nicht identisch. Also jede Schnitthöhe pro 
Rumpfteil neu ermitteln !!! 



 

 
 
Heckverkleidungsschnittkante grob Anzeichen, beim Anpassen genau zuschneiden. 
Im Heckbereich müssen die Teile besonders fein angepasst werden. Bedingt durch die vielen Rundungen 
muss hier genauestens zugeschnitten werden. 
 



 

 
 
Der Rumpfvorderteil wird nun an den Stellen für Stummelflügel und für das Heckrohr angezeichnet (von 
innen!). 

 
Die Stummelflügel werden nun so angezeichnet und ausgeschnitten. 
 



Die Schnittkanten für die abnehmbare Kanzel  kann nach eigenem Ermessen gemacht 
werden. 
 
 

Diese angezeigten Schnittkanten sind nur eine 
Empfehlung.

 
Schnittkante der Kanzel vorzeichnen. 
 
Zeichnen Sie entlang der Türen einen feinen Strich mittels Stift. 
 
Zeichnen Sie weiter an der Rumpfverbreiterung entlang, wie auf dem Bild zu sehen. 
 
Zeichnen Sie an der Vorderkante der Tür rechtwinklig nach unten. 
 
Dieses machen Sie bitte auf beiden Rumpfhälften. 
 
Sie können diese Arbeit auch nach dem Kleben der vo rderen Rumpfteile machen, desto 
passgenauer wird später die Kanzel sitzen. 
 
 
 
 
 



Die Stummelflügel werden später durch den Rumpf nach außen geschoben. 
Bei Verwendung eines Einziehfahrwerks, können die Stummelflügel immer von außen abgenommen 
werden. Passgenauigkeit ist allerdings auch hier wichtig. 
Sollten Sie kein Einziehfahrwerk verwenden wollen, können die Stummelflügel angeklebt werden. 
 
Wenn alles passt, sieht es so aus. (Auf diesem Bild ist der Rumpf noch unverklebt, nur 
fixiert!)

 
 
 
 
So sieht der Rumpf aus, bevor es weitergeht. 
Bitte erneut alle Teile sorgfältig vor dem Verklebe n auf Passgenauigkeit prüfen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Verkleben der Rumpfteile 
 
 
 
Nun werden die Rumpfteile verklebt: Dazu gehen Sie wie folgt vor: 

 
 
 
Die Klebestellen müssen angeschliffen werden , so dass sie „milchig“ sind , danach unbedingt mit Spiritus 
reinigen um jegliche Fettrückstände zu vermeiden. 
Bitte beide Seiten, also Klebestelle und Gegenstelle an schleifen. Achten Sie besonders darauf, das Sie 
die Scheiben nicht verkratzen. Sie können allerdings auch die Scheiben ausschneiden und später mittels 
anderer Scheiben ersetzen. 



 
Auch die Schnittkanten der Kanzeltrennung können nun auch schon angeschliffen werden ( Nur wenn Sie 
die Kanzel schon vor dem Kleben trennen wollen). 
 
Der Rumpf wird nun mittels Klebeband Passgenau fixiert. 
Sollte alles in Ordnung sein, wird mit dünnflüssigem Sekundenkleber, einfach Tropfen für Tropfen von 
oben verklebt. Bitte sparsam mit dem Kleber umgehen.  
 
Die Stummelflügel werden bei Verwendung eines Einze ihfahrwerks nicht mit dem Rumpf verklebt! 
 
Ansonsten werden die Stummelflügel einfach durch das Rumpfloch geschoben ( von Innen nach Außen), 
auf Passgenauigkeit kontrolliert und dann verklebt. 
 
 
ACHTUNG: Vermeiden Sie Hautkontakt. Sekundenkleber kann sehr gefährlich 
sein!!! Schützen Sie Augen und andere Körperteile. Dieser Kleber ist kein 
Spielzeug! 
 
 
Die Heckrohrverkleidung wird nicht mit dem Mittelte il verklebt.  
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
Die abnehmbare Kanzel wird als Einzelteil komplett verklebt ! ! !  
 
Nicht mit dem Mittelteil verkleben !!!  

 
 
 
Die Kanzel, kann auch mittels Balsaholz und Spachtel auf eine richtige Airwolf- Nase „ getrimmt“ werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Um die Kanzel und den Rumpfmittelteil später passgenau aufsetzen zu können, wird nun folgendes 
gemacht: 
 
Schneiden Sie sich aus den Reststücken des Rumpfmaterials, ca. 10mm breite Streifen. Diese Streifen 
kleben Sie nun in den Rumpfmittelteil und zwar an die Stelle, wo Sie den Rumpfmittelteil von der Kanzel 
getrennt haben. 
 
 

 
 
Die Kanzel wird aufgesetzt und geprüft , ob die Überlappungskanten gut passen , ggf. bitte 
nachschneiden. 
 
Fertigen Sie nun aus Schnittresten (möglichst Dicke Reste nehmen), 8 oder mehr Streifen ca. 10x 25mm. 
Diese dienen zur Befestigung der Kanzel. Kleben Sie nun die Streifen in das Mittelteil von innen ein. 
Befestigen Sie bitte : Unten, Seite und oben. 



 
 
 
Nachdem der Kleber fest ist, das Haltematerial zu einem Z formen. Bitte die Klebefläche des Materials 
und die der Magneten anschleifen. 



 
 
Auf die Streifen kleben Sie nun kleine Magneten auf. So, das der Magnet nach außen zeigt. 
 
In der Kanzel wird an der Gegenstelle dieser Streifen auch jeweils ein Magnet geklebt. Achtung: Polarität 
beachten. Sonst stoßen sich die Magneten später ab und die Kanzel würde runterfallen. 
TIP: 
Es soll ja aber das Gegenteil erreicht werden. Also kleben Sie wie eben erklärt den Magneten auf den 
Streifen auf. Nach vollständiger Trocknung des Klebers, legen Sie einen weiteren Magneten auf den 
Magneten der auf dem Streifen geklebt wurde. Er wird nun angezogen! 
Schleifen Sie diesen Magneten an der Oberseite mittels Schmirgelpapier an. 
Geben Sie einen Tropfen Sekundenkleber auf die Oberfläche. Vorsicht nicht zuviel Kleber verwenden, 
sonst verkleben Sie die Magneten miteinander!!!! 
Setzen Sie nun die Kanzel auf das Mittelteil auf. Halten Sie die Kanzel stramm an das Mittelteil gedrückt. 
Wenn der Kleber nun an der Kanzelinnenseite den Magneten verklebt hat, können Sie die Kanzel wieder 
abnehmen. Verfahren Sie so auch mit den anderen Magneten. 
 
Die Magneten halten nach vollständiger Trocknung der Klebestellen, die abnehmbare Kanzel. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Die Heckrohrverkleidung 
Sie können hier mehrere Varianten auswählen. 
 
VARIANTE 1: 
Schleifen Sie die Klebestellen, wie oben schon erwähnt, an. 
Fixieren Sie die Heckverkleidungshälften nach dem Sie erneut die Passgenauigkeit kontrolliert haben. 
Vergessen Sie bitte nicht, zu Prüfen, ob die Heckverkleidung sauber auf den Mittelteil des Rumpfes passt! 
Verkleben Sie nun die beiden Heckverkleidungshälften miteinander. 
Nicht mit dem RUMPF- Mittelteil verkleben! 
Die Heckrohrverkleidung kann so immer nach hinten abgenommen werden, nachdem das Heckrotorgetriebe 
abgenommen wurde. Dazu muss aber auch der Ausschnitt im Heckrotorbereich groß genug gewählt werden, um die 
Befestigungsschrauben ein – und ausdrehen zu können. 
 
Befestigen Sie das Heckleitwerk an der Halteschelle ( dort wo das Steuergestänge für den Heckrotor 
geführt wird), mittels original Schrauben und evtl. mit Unterlegscheiben. 
Der Mittelteil des Heckleitwerks hat Längslöcher zur Festlegung in der Mittelstellung. 
Das Heckleitwerk bitte an der Stelle am Heckrohr verschrauben, wo der Mittelteil des Rumpfes zu Ende 
ist. (Siehe Strich auf Skizze) 
 
 
VARIANTE 2: 
Fixieren Sie die Heckverkleidungshälften nach dem Sie erneut die Passgenauigkeit kontrolliert haben. 
Vergessen Sie bitte nicht, zu Prüfen, ob die Heckverkleidung sauber auf den Mittelteil des Rumpfes passt! 
Befestigen Sie das Heckleitwerk an der Halteschelle ( dort wo das Steuergestänge für den Heckrotor 
geführt wird), mittels original schrauben und Unterlegscheiben. 
Der Mittelteil des Heckleitwerks hat Längslöcher zur Festlegung in der Mittelstellung. 
Das Heckleitwerk bitte an der Stelle am Heckrohr verschrauben, wo der Mittelteil des Rumpfes zu Ende 
ist. (Siehe Strich auf Skizze) 
 

 
 
 
Dort muss nun in der Heckrohrverkleidung ein Schlitz zur Durchführung des Leitwerks gemacht werden. 
Die Heckrohrverkleidung wird dann an dieser Stelle einfach von beiden Seiten um das Heckrohr gelegt. 
Später mit Klebeband fixiert. Somit kann der Heckrotorgetriebe-Ausschnitt kleiner ausfallen. 
 
VARIANTE 3: 
 
Wie Variante 2, allerdings wird hier die Heckrohrverkleidung mittels Neodym- Magneten gehalten. 
Dazu benötigen Sie wieder etwas Streifenmaterial des Abschnitts. 
Kleben Sie dazu mehrere Streben in die Heckverkleidung, immer genau gegenüberliegend, versetzt über 
und unter dem Heckrohr. 
Kleben Sie nun pro Strebe immer 2 Magneten auf. 
Kleben Sie in die Heckfinne mindestens 2 Magneten oben und 2 Magneten unten ein. 
 
 
 



Variante 4: 
Teilen Sie die Heckrohrverkleidung nachdem Sie die beiden Halbschalen miteinander verklebt haben. 
Teilen Sie dort, wo das Heckrotorgehäuse beginnt. 
Sie können dann das Heckrohrteil auf das Heckrohr aufsetzen, das Heckrotorgehäuse montieren und als 
letztes die Gehäuseverkleidung aufsetzen. 
Eine Fixierung kann mit Carbonstäben und kleinen Carbonrohren geschehen. 
Die Carbonstäbe werden dazu in das Rumpf-Heckgehäuseteil eingeklebt und die Röhrchen in den 
Heckrohrteil der Rumpfverkleidung. 
Das Rumpf- Heckgehäuseteil wird an der Stelle wo die Welle des Heckrotors sitzt aufgeschnitten und 
platziert. 
 
 
 

Anleitung zum Aufbau der Leitwerksteile  |----------| 
 
Die Leitwerksteile haben auf einer Seite, eine Kupferauflage. 
Die Seitenteile des Leitwerks haben außerdem, je 2 Bohrungen bzw. angebohrt. 
Diese Bohrungen markieren die Anlegepunkte für das Mittelteil des Leitwerks. 
Gehen Sie also wie folgt vor: 
Setzen Sie das Leitwerksmittelteil im 90° Grad Wink el auf eines der Seitenteile, Kupferauflage nach innen 
zeigend. 
Positionieren Sie das Mittelteil genau zwischen den beiden Löchern. 
Verlöten Sie nun die beiden Teile miteinander. 
Gehen Sie so auch auf der anderen Seite vor. 
Die Finne hat mehrere Einbohrungen zum Anbringen eines Sporndrahtes ( Schützt den Heckrotor vor 
Grundberührungen)  
 
 
Lackierhinweise/ Tips:  
Dazu müssen alle nicht mitzulackierenden Stellen sauber und sorgfältig, abgeklebt werden. 
Verwenden Sie dazu bitte kein Malerkreppband o.ä.. 
 
Die Farbe würde sonst unter die Riffelung des Kreppbandes laufen und Sie hätten nicht den gewünschten 
Erfolg. 
 
Verwenden Sie dazu einfach Klebefolie ( aus dem Baumarkt o.ä.). 
 
Ziehen Sie mit einem Folienstift, auf der Folie, die Konturen der Scheiben nach. 
 
Nach dem Anzeichnen können Sie die Folie abziehen und passend schneiden. 
Verspachteln Sie alle Klebekanten mit 2K- Kunstoffspachtel ( Baumarkt ) . 
So können Sie eine homogene Form erreichen. 
Verschleifen Sie danach sehr sorgfältig alle gespachtelten Stellen mittels Schleifklotz. 
Jeder Fehler wird nach der Lackierung sichtbar sein. 
Nach dem Schleifen verwenden Sie eine Grundierung und/oder ein Feinspachtel- und Grundierspray. 
Danach schleifen Sie erneut den Rumpf mittels Nassschleifpapier mit feiner Körnung ( 600er und feiner). 
Nun können Sie zum Lackierfinish übergehen. 
 
 
ACHTUNG: Entfernen Sie unbedingt die Folienstiftrüc kstände von der Klebefolie (Spiritus), damit 
sich nicht beim Lackieren, die Stiftfarbe mit der L ackfarbe vermischt. Das würde sonst unschön 
aussehen.  
 
Reinigen Sie, vor der Lackierung, die Lackierfläche n mit Spiritus  
Lackieren Sie bitte unbedingt vorher auf einem Rest stück, um Schäden am Rumpf zu vermeiden.  



Kontrollieren Sie nach Trocknung dieses Reststückes  die Lackierung und das Material.  
 
Lackieren Sie nach dem Abkleben, den Rumpf mit Farbe Ihrer Wahl. Grundieren Sie den Rumpf mit 
Grundierung, danach mit Farbton Ihrer Wahl. Dupli-Color Farbe und Farbe aus dem Autobereich eignet 
sich dafür. Sie können für feine Streifen auf dem Rumpf, einfach feine Klebefolie verwenden und diese 
dann in einen Klarlack einlackieren. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Einbau der Mechanik in den Rumpf 
 
Dieser Rumpf ist zur Verwendung mit einem Einziehfahrwerk besonders geeignet. 
Sollten Sie kein Einziehfahrwerk verwenden wollen, muss der Rumpf dementsprechend  
für ein Landegestell o.ä. ausgeschnitten werden. 
 
 
Demontieren Sie das Heckrotorgetriebe. 
Demontieren Sie das Leitwerk Ihres Airwolf - Rumpfes. 
Schieben Sie die nun die komplette Mechanik, durch die hintere Öffnung des Rumpfmittelteils. 
Positionieren Sie den Rumpf. Achten Sie hierbei auf den Taumelscheibenausschnitt.  
Beachten Sie die originalen Haubenhalter Ihres Heligestells. 
Diese müssen nun gemäß Rumpfbreite angepasst werden. 
Verwenden Sie hierzu einfach ein Stück Carbonrohr oder Silikon/Neoprene- Schlauch, der einfach über 
die Haltestifte geschoben wird. 
Längen Sie das Material so ab, dass der Rumpf etwas auf Druck montiert ist. ( Schläuche ca. 2mm länger 
als das Abstandsmaß, Chassis – Rumpfinnenseite ). 
Fixieren Sie den Rumpf an der Einziehfahrwerksgrundplatte ( nicht im Lieferumfang ). 
Polstern Sie den Zwischenraum Rumpf – Heckrohr, mit Schaumstoff aus. 
Montieren Sie nun die Heckrohrverkleidung ( je nach gewählter Variante ). 
Schrauben Sie nun das Heckrotorgetriebe wieder an. 
Montieren Sie die Kanzel. 
Die Stummelflügel werden bei Verwendung mit Einziehfahrwerk mittels spezieller Haltemechanik 
befestigt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Bedenken Sie bitte: 
Der Rumpf bedeutet, für Ihren Heli, Mehrgewicht. 
Das Flugverhalten wird sich erheblich ändern. 
Es ist unbedingt nötig den Schwerpunkt zu kontrolli eren/ zu ändern. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
So kann auch Ihr Heli nach der Fertigstellung ausse hen. 
 
 
 

 
 



 
 
Bitte beachten Sie, dass die original Farbgebung des Bell222- Airwolf in mattschwarz/ mattweiß 
erfolgen sollte. 
Andere Farben sind gem. eigenem Ermessen natürlich auch sehr schon. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
NACHWORT: 
 
Es kann auf alle Anforderungen leider nicht eingegangen werden, ich bitte deshalb einfach 
Fragen per Email an mich zu senden. 
Auch kann nicht jeder Modellbauer alle Tipps und Anregungen so verwirklichen, wie es sein 
sollte. 
Aber es gibt immer einen Weg. Ich bin gerne bereit dabei zu helfen. 
Anregungen zur Aufbauanleitung können gerne an meine bekannte Emailadresse gesendet 
werden. 
Ich bin gerne bereit Tipps und Anregungen mit in diese Anleitung aufzunehmen. 
 

Ich wünsche nun viel Erfolg beim Basteln und einen guten Flug. 
Diese Anleitung unterliegt dem Urhebergesetz, Änderungen vorbehalten. 

Produktnamen ges.gesch. 
helituningteile.de 


